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Riehen, den 12. August 2014  
 
Informationen aus der Gedenkstätte 
 
Liebe Freunde der Gedenkstätte 
 
Vortrag 30. August 2014 - abgesagt 
In Abänderung unserer Ankündigung bitten wir Sie um Verständnis, dass wir den Vortrag vom 30. August 
2014 von J. Meyer über das Leben von Gertrud Kurz (Flüchtlingsmutter – Gründerin und Leiterin eines 
Schweizer Flüchtlingshilfswerkes) leider verschieben müssen. Die Beeinträchtigungen durch den Umbau der 
Gedenkstätte sind grösser als erwartet. Der neue Termin ist der 13. Dezember 2014, 17 Uhr. 
 
Umbau 
Der Umbau schreitet planmässig voran, auch wenn es - wie bei solchen Bauvorhaben üblich - zu kleineren 
Pannen und Verzögerungen kommt. Momentan werden die grossen Fensterflächen eingesetzt, wozu der 
Kran gebraucht wird, der hinter dem Haus steht.  
Da im hinteren Zimmer ein Mauerdurchbruch geplant ist um den alten und neuen Teil zu verbinden, sind die 
Ausstellungsmöglichkeiten reduziert. Die Bauarbeiten erfordern sehr viel Zeit, Kraft und Einsatz von allen 
Beteiligten. 
 
Vorschau weitere Anlässe 
 
13. September 2014 Europäischer Tag des Denkmals 2014 - Basel-Stadt/Riehen  
11, 14 und 15.30 Uhr Prof. em. Dr. Georg Kreis (Emeritierter Institutsleiter, Europainstitut der Universität 
Dauer: ca. 45 min.  Basel) wird sich in der Gedenkstätte Riehen aufhalten und interessierten Personen 
    die Grenzsituation in Riehen während des zweiten Weltkrieges erläutern. 
 
20. September 2014 Eröffnung Sonderausstellung ‚Fürchtet euch nicht‘ über die Verfolgung der Zeugen 
17 Uhr Jehovas im Dreiländereck 
   
22. November 2014 Vortrag von Dr. phil. Daniel Gerson  
17 Uhr   Gedenken der Opfer und Benennen der Täter:       
    Herausforderungen beim Erinnern an den Holocaust 
 
Spenden 
Der Verein Gedenkstätte Riehen ist nach wie vor auf Spenden angewiesen. Es wäre spielend leicht möglich, 
die historische Aufarbeitung der Ereignisse auszuweiten. Leider fehlen bisher dazu die Mittel. Immer noch 
wird ein grosser Teil des Aufwandes privat finanziert. Wir würden uns sehr freuen, wenn mehr Spenden ein-
gehen würden. 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
J. Czwalina 
(Verein Gedenkstätte Riehen) 


